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G e w a n d L i e b e L e s e r ! 

Die WIFO-Monatsberichte zeigen sich mit dieser Ausgabe 
in neuem Layout Der gewohnte dunkelbiaune Giundton 
der Titelseite mit dem orangefarbenen WIF'O-Schriftzug 
wai, wenn auch nicht nach jedermanns Geschmack, durch 
viele Jahre zum unveiwechselbaien Maikenzeichen für 
unsere wichtigste Publikation gewoiden Er machte es je
denfalls leicht, den Monatsbericht rasch unter dei gioßen 
Zahl der Zeitschi iften auf dem Schieibtisch und auf 
Buchen egalen zu finden Gleichwohl entsprach er im 
Laufe der Tahre immer wenigei zeitgemäßen Voi Stellun
gen von einei attraktiven Zeitschrift. 
Ahnliches gilt füi die graphische Gestaltung der Textsei
ten, die dem steigenden Tnformatronsangebot, dei knapper 
werdenden Zeit zu seiner Bewältigung und somit geänder
ten Lesegewohnheiten Rechnung tragen muß. Duich eine 
über sichtlichere Gliederung des Inhalts, vor1 allem aber 
durch Kurzfassungen und optische Hervorhebung wichti
ger Aussagen unserer Analysen wollen wir Ihnen das We
sentliche in knapper Form vermitteln, ohne daß Sie Zeit 
und Muße — oder auch das Interesse — für die ausführ
liche Lektüre eines ganzen Artikels finden müßten. 
Mit diesen Änderungen, auch wenn sie „nur" die äußeie 
Form betreffen, wollen wir selbst berücksichtigen, was wir1 

oft als Forderung an die österreichische Wirtschaft formu
lieren: Geänderte Präferenzen der Konsumenten erfor
dern innovative Anpassungen in der Konzeption dei Pro
dukte — sowohl in ihrer Qualität als auch in ihr em 
„Design" 

Unverändert hoch bleibt der Anspruch an die Qualität un
serer Analysen: durch wissenschaftlich fundierte und ob
jektive (d. h nicht partei- oder interessengebundene) Aus
sagen Entwicklung und Probleme der österreichischen 
Wirtschaft allgemein verständlich darzustellen und so der 
Wirtschaft und der Wirtschaftspolitik Entscheidungs
grundlagen zu liefern Diesei Anspruch erfordert die stän
dige Erneuerung unserer Methoden, aber ebenso das ra
sche Aufgreifen von aktuellen Fragen Den wachsenden 
Anforderungen an das inhaltliche Niveau wollen die 
WIFO-Monatsberichte auch im neuen Gewand gerecht 
werden 

Georg Busch 

Helmut Kramet 
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K O N J U N K T U R A K T Ü E L L 

Ewald Walterskirchen 

K o n j u n k t u r b l e i b t 

i n S c h w u n g 

Der Konjunkturaufschwung 
war in Österreich auch zur 
Jahreswende ungebrochen 

Umfragen unter Unternehmern und 
Konsumenten signalisieren ein Stim
mungshoch: Alle Indikatoren haben 
sich verbessert in diesem günstigen 
Klima sollte die Steuerreform 1989 
auch konjunkturell ihre Wirkung voll 
entfalten können 

Auch im Spätherbst wuchs die 
österreichische Wirtschaft kräftig; 
nach vorläufigen Berechnungen war 
das reale Brutto-Inlandsprodukt im 
III Quartal um 3,7% höher als im Vor
jahr Vorreiter dieser Entwicklung war 
die Industrie Von einem hohen Be
stand an Auslandsbestellungen ange
trieben, produzierte sie um 7/2% mehr 
als im Vorjahr Im Oktober setzte sich 
dieses Wachstum in etwas verminder
tem Tempo fort 

Die österreichischen Exporte sind 
auch im Oktober und November kraf-

Im Gegensatz zu früheren Jahren 
wurden 1988 alle 

Nachfragekomponenten vom 
Aufschwung erfaßt: vom Export über 

die Investitionen bis zum Konsum. Die 
stärksten Impulse gingen wie üblich 

vom Export aus. 

tig gestiegen Das Industrie- und Ex
porthoch im Jahr 1988 wurde durch 
den Wechselkurs des Schillings und 
den internationalen Grundstoffboom 
begünstigt Es bleibt abzuwarten, ob 
Österreich den 1988 erzielten Wachs
tumsvorsprung heuer halten kann, 
wenn saisonale Sondereinflüsse weg
fallen und sich die internationale Kon
junktur von Grundstoffen zu Investi-
tions- und Konsumgütern verlagert 
Die Steuerreform bietet jedenfalls 
eine gute Chance für ein weiteres 
Jahr rascheren Wirtschaftswachstums 
als in der Bundesrepublik Deutsch
land 

Von ihren Kapazitätsgrenzen ist 
die österreichische Wirtschaft noch 
ziemlich weit entfernt. Im jüngsten 

WIFO-Konjunkturtest gaben Ende 
Oktober 62% der Industrieunterneh
men an, daß sie mit den verfügbaren 
Mitteln mehr produzieren könnten 
(Dieser Prozentsatz hat sich aller
dings gegenüber der letzten Umfrage 
deutlich verringert) 

Auf dem Arbeitsmarkt wird es 
dennoch schwieriger, zusätzliche Ar
beitskräfte für bestimmte Qualifikatio
nen zu finden Ein typisches Beispiel 
dafür sind Saisonkräfte für den Win
terfremdenverkehr in Westösterreich 
Die Zahl der offenen Stellen ist insge
samt seit dem Sommer deutlich ge
stiegen und hat den höchsten Stand 
seit 1980 erreicht Trotz dieser zuneh
menden Anspannung auf Teilarbeits
märkten hat bisher keine spürbare 
Lohndrift eingesetzt. 

Die günstige Industriekonjunktur 
hat vorerst noch zu keiner Wende in 
der Entwicklung der Industriebe
schäftigung geführt Der rückläufige 
Trend konnte allerdings im Sommer 
gestoppt werden: Personalabbau im 
verstaatlichten Bereich und Personal
aufnahmen expandierender Zweige 
hielten einander seither die Waage 

In te rna t iona le Konjunktur 
im Aufwind 

Auch gegen Jahresende hielten 
die Auftriebskräfte der internationalen 
Konjunktur an In den USA und in 
Großbritannien, deren Wirtschaft in 
den letzten Jahren besonders kräftig 
gewachsen war, werden zunehmend 
Kapazitätsgrenzen spürbar Die Kapa
zitätsauslastung erreichte in den USA 
im Oktober 84%; über dieser „magi
schen Grenze" verstärken sich erfah
rungsgemäß Inflationstendenzen 
Gleichzeitig liegt die Arbeitslosigkeit 
nur wenig über der 5%-Marke; nach 
den institutionellen Gegebenheiten in 

Konjtxnkturüberblick 

1987 

Brutto-Inlandsprodukt 
Real. - + 1,5 
Nominell +4,1 

Privater Konsum, real.,.:...'.' ,;.. '+-2,4 
Ausrustungsmvestitionen, real + 1,0 
Bauinvestltibhen, reai.'..'..:.'..- ..;'....... +.3,1 
Exporte i. w. S., real + 1.6 

Warenexporte, nominell... . — 0,0 
Importe I. w S , real +4,4 
.Warenimporte, nominell.... . + 1,0 

Handeisbilanz Mrd. S -65,7 
Leistungsbilanz Mrd.S ; — 2,7 
Effektiver Wechselkurs des Schillings 

Nominell . + 6,9 
Real +3,6 

Industrieproduktion ohne 
Energieversorgung — 1.7 

Unselbständig Beschäftigte...: + 0,2 
Arbeitslosenrate, saisonbereinigt in % 5,6 
Verbraucherpreise... +1.4 
Großhandelspreise ... — 2,0 
Leistungsein kommen je Besctiäft igten, 

brutto + 3 9 

1988 1988 
III Qu. September Oktober November 
Veränderung gegen das Vorjahr in % 
+ 3,7 
+ 5.3 . _ 
+"'3,0 
+ 12,3 
+ 5,5 ; ' . ' ' • • - ; . 
+ 7,8 
+ 12,1 + 16,9 + 9.7 + 14.B 
+ 8.2 
+ 11.2 + 11,5 + 6t7 . + 14,3 
-20,4 - 4,9 - 7,0 
+ 5,1 -0,5. : - ZA 
+ 4,1 + 4,3 + 4,7 • + 3,3 
- 0,4 - 0,4 - 0.1 - 1,5 
+ 9,2 + 8,6 + 7,6 
+ 0,8 + 1,0 .• + 1,1 + 1,2 

5,5 5.5 5,4 5,3 
+ 1,9 + 1.9 + 1,8 + 2,0 
+ 0.4 + 0,6 + 0,7 + 0,2 

+ 21 
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K O N J U N K T U R A K T U E L L 

den USA kann dies als Vollbeschäfti
gung interpretiert werden 

Um der Inflationsgefahr früh zu 
begegnen, hoben die USA und Groß
britannien die Zinsen kräftig an Auch 
in der Bundesrepublik Deutschland 
wurde die Zinsschraube leicht ange
zogen Andere europäische Länder 
die höheres Wachstum aus beschäfti
gungspolitischen Gründen nötig hät
ten, mußten dieser restriktiveren Linie 
der Geldpolitik der großen Länder fol
gen, um Kapitalabflüsse oder Abwer
tungen zu vermeiden 

Die Fehleinschätzung der interna
tionalen Konjunktur im Jahr 1988 
dürfte in beträchtlichem Ausmaß auf 
den vernachlässigten Folgewirkungen 
einer expansiveren Linie der Geldpoli
tik beruhen Ein restriktiverer Kurs 
der internationalen Wirtschaftspolitik 
könnte bald in die andere Richtung 
wirken 

Besonders in der Bundesrepublik 
Deutschland hat die tatsächliche oder 
vermeintliche inflationsgefahr großen 
Einfluß auf die Wirtschaftspolitik 1989 
dürfte die Erhöhung der Verbrauch
steuern die Inflation um etwa 
yk Prozentpunkt beschleunigen Der 

deutsche Sachverständigenrat hat in 
seinem letzten Gutachten schon eine 
Halbierung des Geldmengenwachs
tums gefordert, um den Anfängen zu 
wehren Tatsächlich wurde nun ein 
Geldmengenkorsett von 5% festge
legt 

Im Herbst behielt die Konjunktur 
in der Bundesrepublik Deutschland 
ihre Dynamik Die Wirtschaft wuchs 
im III Quartal — ähnlich wie in Öster
reich — um 3/2% Die Unternehmen 

Die Weltwirtschaft befindet sich in 
einer Aufschwungsphase. In 

Westeuropa und in Japan hat sich das 
Wirtschaftswachstum in der zweiten 

Jahreshälfte beschleunigt, in den USA 
dagegen etwas verlangsamt. 

beabsichtigen überdies, ihre Investi
tionen 1989 noch kräftiger auszuwei
ten als im vergangenen Jahr Die Ka
pazitätsauslastung hat bereits das Ni
veau der Hochkonjunkturjahre 1973 
und 1979 erreicht und zwingt förmlich 
zu einer Ausweitung der Kapazitäten 
Gerade die Investitionen waren ja die 
„Achillesferse" der Entwicklung in 
den achtziger Jahren gewesen 

Dennoch sagen die deutschen 
Wirtschaftsforschungsinstitute für 
1989 ein Wirtschaftswachstum von 
nur 2)4% voraus Der Hauptgrund: 
Vom privaten Konsum werden gerin
gere Konjunkturimpulse erwartet, da 
auf die Lohn- und Einkommensteuer
senkung 1988 eine Erhöhung der Ver
brauchsteuern 1989 im Ausmaß von 
rund 7 Mrd DM folgt 

Von der Lager- zur 
Inves t i t ionskonjunktur 

Ausgehend von einer Belebung 
der internationalen Nachfrage nach 
Grundstoffen kam es in Österreich 
1988 zum kräftigsten Industriewachs
tum seit neun Jahren1) Bereits im 
II Quartal 1988 begann sich die Kon
junktur von den Grundstoffen zu den 
Investitionsgütern zu verlagern Die
ser Übergang hat sich im III. Quartal 
noch beschleunigt: Die Produktion 
von Investitionsgütern wurde (gegen
über dem Vorjahr) um 15%, von 
Grundstoffen und Vorleistungen um 
gut 10% gesteigert Nur der Konsum
güterbereich konnte die Produktions
krise nicht überwinden — die Markt-

') Siehe Aiginger K .Nachhaltige Belebung der Industriekonjunktur in Sicht' in diesem Heft 

Konj unkturzykl en 

•BRUTTQ-INLANDSPRODUKT 
OHNE UAND-UND FORSTWIRTSCHAFT 

73 74 75 75 77 78 79 80 81 82 83 84 BS 86 87 88 
LAGERVERAENDERUNG 

10 ,. 

73 74 75 76 77 78 79 80 8t 83 84 85 86 87 88 

• PRIVATER KONSUM 
• BRUTTO-ANLAGEI INVESTITIONEN 

-10 73 74 75 78 77 78 79 80 8t 82 83 84 85 88 87 88 
EXPORTE I W S 

25 IMPORTE I W S 
20 . 

10 . 

73 74 75 78 77 78 79 
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K O N J U N K T U R A K T U E L L 

Kennzahlen zur Konjunkturlage der Industriebranchen im III . Quartal 1988 

Produktion je Beschädigung Produktivität')*) Bnjtto--Lohn- ArbeitskoätenVl 
Arbeitstag1! und -Gehaltssumme 0 1986 - 100 Veränderung Personen Veränderung 0 198S Veränderung Mill S Veränderung 0 1986 Veränderung 0 1986 - 100 gegen das gegen das - 100 gegen das gegen das = 100 gegen das Vorjahr in % Vorjahr in % Vorjahr in % Vorjahr in % Vorjahr in % 

Bergbau und Magnesit 88,6 ' -6,2 9.550 - 7,1 104,1 + 1,0 734,6 - 2,7 93,9 + 5.2 
Erdöl Industrie 99.7 + 11,1 6327 - 4.4 119,9 + 16,3 707,9 - 4,0 85,0 -13,3 
Eisenhütten 102,5 + 12,2 25.397 -10.8 129.3 + 25,8 1.745,5 ' ' - 3,3 7.2,9 -12,4 . 
Metallhütten 114,6 + 11,3 7.784 + 1.6 113,6 + 9.6 511,1 + 4,0 81.9 - 5,6 
Stein-und keramische Industrie-.. 120,6 • + 3,6 . .23.227 • + 0,5 115,8 + 3,1 ' 1.488,3 ' •+ 3,2 • 81,9 . + 1,2 
Glasindustrie 93,7 - 5,3 7.548 - 2,7 97,9 - 2,7 467.7 + 1,1 95,0 + 8,4 
Chemische Industrie...! .111,5 +.13,9 56.322 • + 0,3 ; . 110,9 + 13.6 3.711,9 + 3.7 .82,5 - 7,7 
Papiererzeugung 117,1 + 12,1 12.962 + 1,2 107,9 + 10,8 943.7 + 5,9 85,3 - 4,7 
Papierverarbeitung-,' ,. ,- 106,9 + 5.9 9.243' ' + 1.4 100,9 + 4,4. 527,7 +4.5 93,2 + 0.3 
Holzverarbeilung 104,2 + 3,5 25.171 + 1.2 100,1 + 2,3 1.355,7 + 4,0 97,3 + 2,1 
Nahrüngs- und Genu 8m itte Industrie.;. „: . 94,4 : + 2,7 43630 '•' • 2,4// S5,9 . ' .+.'5,2* - . 2,726,0 , + .0,1 97,5 •'• '.. - 0,9 
Ledererzeugung 64,4 -13,1 918 -11,8 73,9 - 1,4 35,0 -11,2 122,8 + 4,2 
Lederverarbeitüng. .,'.:..;.• ;-..\ . 73,4 9.913' -11,1 ;~ •" 98,7 -; +' 6,2 "' 332,2. \ • - 8,7 " [ 96,2 - '2.7, ; i 
Textilindustrie 84,4 + 6,2 32.195 - 3,5 94,7 + 10,0 1.554,4 - 0,2 102,8 - 3,4 
Bekleidungsindustrie.; . 84,6 '— 6,S . . 25.446. • - 5,6 . 92.3 -*.?•? 882,7 ' - 1.8 . 103,6 + .5,1' '' 
Gießereiindustrie 100,2 + 16,8 7.994 - 2,2 108,5 + 19,4 480,6 + 1,3 85,1 -12,0 
Maschinenindustrie. ,;... ...."..; '96,0 ; V+16.9; • 72.7 !S .';.; - 2,0:;: -'• 98,4 . '•• 19.3 -. 4.890;5' • 1,2 .; - ' 95,5 .; -11,9 ' 
Fahrzeugindustrie 95.4 + 15,0 29.472 - 0,5 100,7 + 15,5 1 822,4 + 2,5 91,6 - 9,2 
Eisen- und Metallwarenircdustrie. L'.. -,.-. 103.$ " ' +15,6 51.026 ' v - Öß .106,6- - + 16,4 - 2.843J4. ; . ' '+ 3,9 '': : 88.4 '•. 
Elektroindustrie 87,0 + 6,7 72.138 Ü.5 88,4 + 7,2 4 672,7 + 02 108,4 - 4,7 
Industrie insgesamt ohne 

Energieversorgung 99 3 + 92 523 973 - 20 103 7 + 114 32 493 9 + 1 2 91 2 - 59 
'] Vorläufige Ergebnisse (2 Aufarbeitung) — ?) Produktion je Beschäftigten — 3] Lohn- und Gehaltssumme |e Produktionseinheil 

anteilsverluste der Textil- und Beklei
dungsindustrie wurden durch expan
dierende Konsumgüterbranchen nicht 
wettgemacht 

Die gute Industriekonjunktur spie
gelt sich auch in der Einschätzung 
der Konjunktur durch die Unterneh

men Der WIFO-Konjunkturtest von 
Ende Oktober zeigt eine Verbesse
rung auf allen Linien Vor allem die 
Produktionserwartungen sind we
sentlich günstiger geworden 

Dieser Optimismus wird durch die 
Auftragsstatistik bestärkt Auftrags

eingänge und -bestände lagen im 
III Quartal beträchtlich über dem Vor
jahresniveau Im Oktober schwächten 
sich zwar Bestellungen und Produk
tion — saisonbereinigt — leicht ab 
Doch sollten solche monatlichen 
Schwankungen angesichts des guten 

Internationale Konjunktur 
Saisonbereinigt , 

85 86 B7 88 BS 86 87 88 
USA - INDUSTRIEPRODUKTION BRD - AUFTRAGSEINGAENGE AUSLAND 

145 LEADING INDICATORS ! S 0 INLAND 
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K O N J U N K T U R A K T U E L L 

Wichtige Konjunkturindikatoren 
Saisonbereinigt 

• KONJUNKTURREIHE INDUSTRIEPRODUKTION GL 3-M •10 VORAUSEILENDE INDIKATOREN •UNSELBSTAENDIG 8ESCHAEFTIGTE 
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K O N J U N K T U R A K T (J E L L 

Konjunkturbeurteilung der Unternehmer im IV. Quartal 

1987 1983 
Auftrags Exportauf Fertig Kapazitäts Produk Preiserwar- Auftrags Export Fertig Kapazitäts Produk Preiserw 

lage | tragslage1) waren aus- tionser tungen4) lage') auftrags- waren aus tionser tungen lager1) lastung3) wartungen5 lage ) lager1) lastung5) wartungen'' 
Bergbau und Magnesitindustrie .... -47 -16 +80 72 -43 - 5 -15 + 33 + 77 50 -20 +28 
Erdölindustrie 0 0 0 92 0 + 92 0 0 0 93 0 - 7 
Eisenhütten. - 3 - 3 + 1 41 - 1 - 1 + 92 + 60 - 1 29 + 7 + 57 
Metailh Litten - 7 -31 + 28 48 + 12 + 15 + 13 + 16 - 8 10 + 22 + 13 
Stein- und keramische Industrie — -12 -27' + 25 75 -21 + 2 - 6 -21 + 11 ' 68 -28 + 7 
Glasindustrie . . . - 6 -10 + 18 89 - 1 + 1 0 + 12 + 15 03 - 1 + 20 
Chemische Industrie -18 -22 + 9 73 + 1 + 13 + 20 + 11 - 9 44 + 6 +29 
Papiererzeugung + 3 + 2 + 14 7 + 68 + 52 + 15 + 16 + 9 5 I f>f> + 81 
Papierverarbeitung . .-27 • • -38 ' + 24 67 ' + 9 - + 7 + 23 - .6 + 23 . 48 + 9 + 39 
Holzverarbeitung -11 -41 - 2 62 + 12 + 6 + 8 -20 - 9 42 - 5 + 15 
Nahrungs- und Genußmittelindustrie -12 . .-43 + 1 ' 90 - + 7 + 1 ; -14 ' -26 + 3 81 +27 - 4 
Ledererzeugung . -54 -57 0 63 -11 + 6 -52 -40 + 24 28 0 + 4 
Lederverarbeilung -40. -31 ' +18 72 -14 '.+ 2 - 6 -15 - 1 43 + 9 + 23 
Textilindustrie -29 -40 + 9 63 + S + 18 -10 - 9 + 3 46 + 5 + 23 
Bekleidungsindustrie'...]..'. :.. .-.18, -27 ' +27 ' 45 . - 6 ,' +2i- 3 • ' -21 + 18, 33 \ + 16 ', +26 
Gießereiindustrie -39 -58 - 4 82 -11 -23 + 64 + 45 + 12 24 + 21 + 42 
Maschine'nihd'ustrie ; .-40: '. • 33 . ' +23 70 • • -11 \ + 6 . . - .4 ; +.3 . 46 + 17; + 12 
Fahrzeugindustrie -34 -37 + 30 66 -21 + 59 -15 -20 + 25 38 + 12 + 20 
Eisen- und Metall warenindus tri e.. .. -13 -25 + 10 76 . - 5 +10 + 2 " - 9 + 12 56 + 10 + 33 
Elektroindustrie . . . . -41 -54 + 4 35 -28 5 + 16 -32 + 8 79 + 23 -27 
Industrie insgesamt •. :̂ 28. . .',-39, ' . ' +10- ~ 77 .'. - 9 . .'+iq'.: + .8 - +13 . • +• 6 ' 62 ' +14 + 5 
Q. Konjunkturtest des WIFO. — ^ Salden aus den Prozentanteilen der Firmen, die hohe bzw niedrige Bestände melden (+ = hohe Bestände. - = niedrige Bestände) — 2) .% der meidenden Firmen könnten mit den vorhandenen Produktionsmitteln mehr produzieren. — 3) Salden aus den Prccentanteilen der Firmen, die steigende bzw. fallende Produktion erwarten (+ = steigende Produktion — = fallende Produktion) — ') Salden aus den Prozenlanteilen der Firmen die steigende bzw fallende Preise erwarten (+ = steigende Preise — = fallende Preise) 

Wirtschaftsklimas nicht uberbewertet 
werden Der vorauseilende Konjunk-
turindikator des WIFO zeigte bis zu
letzt deutlich nach oben (siehe Abbil
dung Wichtige Konjunkturindikato
ren") 

Export floi iet t 

Der Export ist die treibende Kraft 
des Konjunkturaufschwungs Auch im 
Oktober und November 1988 nahm 
die Ausfuhr Österreichs (gegenüber 
dem Niveau des III Quartals) weiter 
zu, das Vorjahresergebnis wurde weit 
übertroffen Von Jänner bis Novem
ber wuchsen die Exporte um 11)4% 
(real +9/2%), um 1 Prozentpunkt ra
scher als die Importe 

Die preisliche Konkurrenzfähigkeit 

der Österreichischen Industrie hat 
sich deutlich gebessert Das kräftige 
Industriewachstum war mit hohen 
Produktivitätszuwächsen verbunden, 
welche die Stückkosten spürbar ver
ringerten In den ersten drei Quarta-

Ob die österreichischen Exporteure im 
Jahr 1988 auch Marktanteile 

dazugewinnen konnten, läßt sich noch 
nicht mit Sicherheit sagen. Denn auch 
in den anderen OECD-Ländern lagen 

die Exportsteigerungen weit über den 
Erwartungen. 

len sind die Lohnstückkosten in der 
Industrie (gegenüber dem Vorjahr) 
um mehr als 5% gesunken 

Die Exportsteigerungen sind breit 
über die gesamte Produktpalette ge
fächert, von den Grundstoffen ausge

hend haben sie mehr und mehr auch 
die Fertigprodukte erfaßt Die Ent
wicklung der Exportstruktur spiegelt 
jene der Industriestruktur: Die Aus
fuhr von Investitionsgütern konnte in 
den letzten Monaten kräftig erhöht 
werden Stahl- und Chemieexporte 
expandierten weiterhin, die Ausfuhr 
von Bekleidung ist dagegen zurück
gegangen 

Im Herbst stiegen die Exporte in 
die OPEC-Länder und in die Entwick
lungsländer kräftig (in die Entwick
lungsländer war in der ersten Jahres
hälfte noch weniger geliefert worden 
als im Vorjahr) Exporterfolge konn
ten auch in der Sowjetunion und auf 
den Überseemärkten (USA Japan) er
zielt werden (vgl „Kennzahlen zur 
Wirtschaftsentwicklung") In Westeu
ropa florierte vor allem der Export 

Entwicklung des Reiseverkehrs nach Herkunftsländern 

1985 1986 1987 1988 1988 
1 Qu II Qu Iii Qu Juli August September 
Veränderung gegen das Vorjahr in % 

Insgesamt , - 1,8 + 0,9 + 0.1 + 52 - 4,4 + 3,2 + 32 + 4,0 + 16 
Inländer . . . - 1,4 + 2,6 - 08 + 1 9 - 2,5 + 1 2 + 1.2 + 35 - 26 

Wien - 4,2 + 1,2 - 3,6 + 0,3 - 6,7 - 3,4 - 4,0 -.17 - 5,5 
Übrige Sundeslander + 0,3 + 3.4 + 08 + 27 - 0,2 + 40 + 4,6 + 67 - 1.1 

Ausländer - 1,9 + 0,4 + 0,3 + 61 - 2,5 + 3,7 + 3.7 + 41 + 3,1 
Bundesrepublik Deutschland - 3,4 + 1,1 - 20 + 86 - 89 + 38 + 4,6 + 38 + 26 
Frankreich + 4,9 + 9.0 - 1,3 -15,9 - 0,5 + 51 + 2,3 + 7,3 + 44 
Großbritannien - 2,4 + 1.5 - 1.3 + 36 - 55 - 1 0 + 0,3 - 2,3 - 07 
Italien + 1,5 + 20,1 + 11,3 + 51,2 + 15,5 + 19 1 + 10.8 + 24,5 + 10,9 
Niederlande - '.9 ± 00 + 1 6 + 1 2 + 143 - 04 + 13 - 30 + 33 
USA + 7,9 -40 7 + 22,1 -12 6 -135 - 3,6 - 1,5 - 98 + 0,5 

Q: Österreichisches Statistisches Zentralamt 
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K O N J U N K T U R A K T U E L L 

nach Großbritannien Frankreich und 
Italien 

Die Unternehmer haben ihre Aus
landsaufträge seit dem Frühjahr von 
Erhebung zu Erhebung positiver be
urteilt Man sollte allerdings nicht ver
gessen, daß die Auftrags- und Export
steigerungen von einem relativ niedri
gen Auslastungsgrad der Exporteure 
ausgingen (1986 und 1987 waren die 
Exporte rückläufig gewesen) Nur so 
ist zu verstehen, daß in der jüngsten 
WIFO-Konjunkturumfrage immer 
noch die Mehrheit der Industrieunter
nehmen ihren Bestand an Auslands
aufträgen als zu niedrig einstufte Der 
gesamte Auftragsbestand (einschließ
lich der Bestellungen aus dem Inland) 
wird bereits seit dem Sommer über
wiegend positiv beurteilt 

Geschäfte des Handels gehen gut 

Nach den Erhebungen des Insti
tuts für empirische Sozialforschung 
(Ifes) hat sich das Vertrauen der Be
völkerung in die Einkommens- und 
Wirtschaftsentwicklung deutlich ver
bessert (Abbildung „Wichtige Kon
junkturindikatoren") Dazu hat sicher 
auch die erstmals seit Jahren sinken
de Arbeitslosigkeil beigetragen Das 
günstigere Wirtschaftsklima regt die 
Konsumbereitschaft und auch die 
Kreditneigung der privaten Haushalte 
an. Die Ausgaben für Konsumgüter 
wurden im III Quartal gegenüber dem 
Vorjahr real um 3% gesteigert Mög
lich wurde diese Entwicklung nur 
durch eine deutliche Verringerung der 
Sparquote War die Realeinkommens
erhöhung aus dem Verfall der Erdöl
preise zunächst überwiegend gespart 
worden so floß säe 1988 in den Kon
sum 

Konjunkturentwicklung in der Bauwirtschaft 

1987 1937 1988 
III Qu. Juli August September 
Veränderung gegen das Vorjahr in % 

Beschäftigte insgesamt1).. - 0.0 + 0.3 ' • + 0,3 + 0,3 + .0,3 
Arbeitsuchende5) + 6,1 + 2,3 + 2,7 + 3,8 + 0,4 
Umsätze insgesamt ..... + 5,1 + 1,0 , ' - 6.7 .+ 7,2 ' + 3,0 

Hochbau + 7,2 + 8,3 - 0,8 + 18,1 + 8,6 
Tiefbau + 4,0 - 6,8 -13,4 - 3,1 . — 3. 9 

Adaptierungen + 0,5 + 5,6 - 2,5 + 7.0 + 13,7 
Industrie, i + 3,3 + 2,8 ' ' - 0,9.' + 3,9 • • . + 5,4 
Gewerbe + 65 - 03 -10,3 + 96 + 1 5 

1987 193 8 
I Qu II Qu III Qu IV Qu 

Veränderung gegen das Vorjahr in % 
Auftragsbestande 

Insgesamt , + 0,8- •- 8,9; - 8,2 - • :- o,9 
Hochbau + 2.6 - 4.0 - 4.1 + 3.8 
Tiefbau - 3,3 -14.5 -11,4 - 7.7 

Konjunkturtest Hoch- und Tietbau Salden in %3) 
Derzeitige Geschäftslage.. ..-28 . -T34 • • -21 - 5 + 12 
Auftragslage -34 4̂3 -36 -11 0 
'] Laut Sozialministerium. — !) Zuletzt in einem Betrieb des Bauwesens beschäftigte Arbeitslose — J Salden der opti-
mistischen und pessimistischen Firmenmeldunc an 

Einen wichtigen Beitrag zum gu
ten Absatz österreichischer Einzel
händler leisteten Ungarn, die dank 
den Ausreiseerleichterungen die Ein
kaufsmöglichkeiten in Österreich 
weidlich nutzten Ihre Käufe finden 
vor allem im Elektrohandel ihren Nie
derschlag, der schon im II! Quartal 
(ehe der große Ansturm auf die Ge
schäfte einsetzte) um 10% mehr als 
im Vorjahr absetzte Daran hat freilich 
auch die erhöhte Kaufbereitschaft der 
Österreicher einigen Anteil 

Lebhal te Invest i t ionstät igkeit 
mit Ausnahme dei Indus t r ie 

Nachdem die Verbesserung der 
Gewinnsituation zunächst zum Abbau 
der Verschuldung verwendet worden 
war, belebte sich die Investitionstätig
keit erst im Laufe des Jahres 1988 Im 
III Quartal wurde real um gut 12% 
mehr in Ausrüstungen investiert als 

Entwicklung des privaten Konsums 

1986 1987 1 988 
I Qu II Qu III Qu 

Veränderung gegen das Vorjahr in % real 
Nahrungsmittel und Getränke + 2,4 + 1,6 + 5,0 + 3.9 • + 2,9 
Tabakwaren + 2,7 - 2,5 - 2,3 2,5 - 7,3 

+ 0,3 + 1,6 . + 5,1 + 0.3 + 1,1 
Wohnungseinrichtung und Hausrat1).. . + 1 3 + 3.6 + 18,2 + 8.9 + 4,4 
Heizung und Beleuchtung + ',5 + 5,2 - 7.0 - 4,9 - 7,8 
Bildung, Unterhaltung, Erholung . . . + 2,7 + 6,2 + 8,0 + 2.0 + 6.5 

+ 0,0 - 0,3 + 6,1 + 6,2 + 1,9 
Warendirektimporte + 3,6 + 17.7 + 10,4 + 1,7 + 10,5 
Sonstige Güter und Leistungen + 2,0 + 1,1 + 4,0 + 3,8 + 4,1 
Privater Konsum insgesamt + 1.6 + 2,4 + 5,5 + 3.5 + 3,0 

Dauerhafte Konsumgüter + 3,1 + 2,4 + 23,9 + 12,3 + 2,4 
') Einschließlich Haushaltsführung 

im Vorjahr Das Auslaufen von Steuer
begünstigungen mag hier schon eine 
gewisse Rolle gespielt haben der 
Haupteffekt ist jedoch am Jahresende 
zu erwarten Hingegen war die Inve
stitionsbereitschaft der Industrie trotz 
guter Gewinnlage überraschend ge
ring Das dürfte hauptsächlich damit 
zusammenhangen, daß der letzte In
vestitionszyklus erst 1986 ausgelau
fen ist und sich die Industrieinvestitio
nen gerade in der Talsohle mittelfristi
ger Wellen befinden 

Anhand der derzeit verfügbaren 
Daten sind die Bereiche auflebender 
Investitionstätigkeit schwer ausfindig 
zu machen Es dürften dies vor allem 
Handel Gewerbe und Verkehr sowie 
Investoren aus dem Ausland sein, die 
der WIFO-Investitionstest nicht erfaßt 

Die Baukonjunktur hat sich im 
Herbst 1988 abgeschwächt Nach ei
nem Boom im 1 Halbjahr ist die Bau
produktion im III Quartal um nur 1% 
gewachsen, vor allem weil der Stra
ßenbau schrumpfte 

Arbeitslosigkeit sinkt langsam 

Trotz der beachtlichen Dynamik 
der Industrie hat sich ihre Beschäfti
gung (saisonbereinigt) bloß stabili
siert Der Abwärtstrend wurde im 
Fruhsommer gestoppt, es gab jedoch 
auch gegen Jahresende noch keine 
Anzeichen einer (saisonbereinigten) 
Zunahme der industriebeschäftigung 
Ende September wurden um 1 7% 
weniger Industriebeschäftigte gezählt 
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K O N U N K U R A K U 

Lage auf dem Arbeitsmarkt 

Unselbständig Beschäftigte Arbeitslose Offene Stellen Arbeits-
Insgesamt Ausländer losen-rate') 

Veränderung Veränderung Veränderung Veränderung gegen das gegen das gegen das gegen das Vorjahr in % Vorjahr in % Vorjahr in % Vorjahr in % 
In % 

1987 2,785.358 .+0,2 147,382 +1.0 164.468 + 8,2 26.836 + 8,7 '5,6 ' 
1988, III Quartal 2,873.902 + 0,8 156.213 +2.6 120.389 -1.2 32.552 +21,3 5,5 
1988, September 2.862.442 + 1.0 157.719 +3.4 123.978 -1,6 32705 + 24.1 5,5 

Oktober ... .2,846.691 + 1.1 156.306 +3,4 141.085 -3.9 33.002 + 33,4 5,4 
November :.... . . .2,828.179 + 1.2 151.865 +2,1 163.442 -1,7 30.645 + 34,3 5,3 

'! Saisonbereinigt 

als im Vorjahr Dafür war der verspä
tete Abbau von Beschäftigten in der 
Verstaatlichten Industrie sowie der 
Textil- und Bekleidungsindustrie 
ebenso ausschlaggebend wie die Tat
sache, daß zusätzliche Beschäftigte 
erst dann aufgenommen werden, 
wenn sich der Aufschwung als mehr 
denn ein Strohfeuer entpuppt 

Ihre steigende Nachfrage nach 
Beschäftigten konnten Gewerbe und 

Dienstleistungen bisher aus dem 
„Reservoir1' an Jugendlichen, Frauen 
und Arbeitslosen decken. Daß dies 

schwieriger wird, zeigt die Entwicklung 
der Stellenangebote. 

Die Arbeitskräftenachfrage der 
anderen Wirtschaftsbereiche hat kräf
tig zugenommen Es wurde allerdings 
schwieriger sie zu decken: Im Lauf 
des 2 Halbjahres wurde die Zahl der 
unbesetzten Stellen, die den Arbeits
ämtern gemeldet wurden, immer grö
ßer, und im Spätherbst übertraf sie 
das Vorjahresniveau bereits um ein 
Drittel, Im Dezember wurden um 
52.000 Unselbständige mehr beschäf
tigt und gleichzeitig um 6 800 freie 
Stellen mehr angeboten als im Vor
jahr 

Die Arbeitslosigkeit hat sinkende 
Tendenz: Im Jahresdurchschnitt 1988 
betrug die Arbeitslosenrate 5,3%, um 
0,3 Prozentpunkte weniger als im Vor
jahr. 

Die Zulassung von ausländischen 
Arbeitskräften wird weiterhin restrik
tiv gehandhabt Die Arbeitsmarktver
waltung hat jedoch Aktionen zur Mo
bilitätsförderung gestartet, um dem 
Arbeitskräftemangel in Fremdenver
kehrsregionen zu begegnen 

Das Preisklima hat sich in Öster
reich in den letzten Monaten kaum 
verändert Die Inflationsrate betrug im 
November 2%, niedrige Energiepreise 
drückten sie um % Prozentpunkt An

fang 1989 erhöhten die großen Mine
ralölfirmen die Preise von Benzin, Die
sel und Ofenheizöi um jeweils 20 Gro
schen je Liter Falls sich diese Preis-

Stabile Pieise 

Steigerung in ganz Österreich durch
setzt beschleunigt sie die Inflation 
um 0,1 Prozentpunkt 

An internationalen Maßstäben ge
messen ist die Inflationsrate in Öster
reich derzeit außerordentlich niedrig 
Der Inflationsabstand zur Bundesre
publik Deutschland, der in den letzten 
Jahren 1 bis 2 Prozentpunkte betra
gen hatte ist zu Jahresende auf rund 
1/a Prozentpunkt geschrumpft. Gleich
zeitig ist auch der Unterschied in den 
langfristigen Zinssätzen zwischen 
Österreich und der Bundesrepublik 
Deutschland nahezu völlig ver
schwunden, ohne daß es deshalb zu 
Kapitalabflüssen gekommen ist. 

Auch die Löhne entwickelten sich 

im Herbst ruhig Die bisherigen Lohn
abschlüsse lassen jedoch eine Be
schleunigung der Lohnsteigerungen 
erwarten Das zeigt sich bereits am 
Vorjahresabstand des Tariflohnindex 
der Industrie: Er ist von 4-2,7% im 
Durchschnitt Jänner bis Oktober auf 
4-4,0% im November gestiegen 

Trotz Konsum- und 
Invest i t ionsbelebung keine 
Leis tungsbi lanzpiobleme 

Auch zu Beginn des IV Quartals 
blieb die Entwicklung der Lei
stungsbilanz unproblematisch Der 
saisonübliche Devisenabgang im Ok
tober entsprach mit 2,4 Mrd S jenem 
des vergangenen Jahres 

In der Vergangenheit hat ein im 
Vergleich zum Ausland höheres 
Wachstum der österreichischen 

Wirtschaft üblicherweise 
Leistungsbilanzprobleme verursacht. 

Daß das bisher nicht der Fall war, 
kann als Indiz für eine 

Strukturverbesserung gewertet 
werden. 

Kumuliert von Jänner bis Oktober 
1988 betrug der Leistungsbilanzüber
schuß 2,3 Mrd S und war damit um 
rund 6/a Mrd S geringer als vor einem 
Jahr, als er durch Sondereinflüsse im 
Jänner und Februar ungewöhnlich 
günstig ausgefallen war Bis zum Jah
resende dürfte sich dieser Vorjahres
abstand freilich verkleinert haben 

Preise und Löhne 

1983 1988 
III Qu September Oktober 
Veränderung gegen das Vorjahr in % 

Weltmarktpreise 
HWWA-Index insgesamt 

Dollarbasis. \., ' '+ 4,2 . - 5,8 -10,9 -ISS -13.2 
Schillingbasis -14,5 - 5.5 - 3,2 -13,1 - 9,8 

Index der Verbraucherpreise + 1,4 + 1,9 . .+ 1.9 • + '1,8:' ; + 2,0 
Ohne Saisonprodukte + 1.3 + 2,0 + 1,8 + 1,9 + 2,1 
Ohne Energie +'2,1 : 2£ + .2,3 + 2,3' + 2£ 
Nahrungsmittel + 0,3 + 0,2 + 1.0 + 0,4 + 1,1 
Industrielle und gewerbliche Waren. . .. + 1.0 + 2,4 + 2,4 + 2,2 + 2,5 
Dienstleistungen . + 3.2 1 3,2 + 2,5 + 3,1 + 3.4 
Wohnungsaufwand + ,3,4 + 1.9 + 1,4 + 1,5 + 1,5 
Energie - 5,0 - 2,6 - 2,8 - 2.6 - 4,3 

Index der Gro6handeispreise - 2,0 + 0,4 + 0,6 + 0,7 + 0,2 
Ohne Saisonprodukte - 2,1 + 0,6 + 0,7 + 0,9 + 0,4 

Tariflohnindex, insgesamt + 3.5 + 2.4 + 2,4 + 2,4 + 2,8 
Ohne öffentlichen Dienst + 3,8 + 2,5 + 2,5 + 2,4 + 2.9 

Monatsverdienste . 
Industrie + 3,8 3,3 + 3,8 
Baugewerbe , . + 3.5' + .2,4 + 2,3 

Stundenverdiensie 
Industrie + 5.0 + 2,9 + 3.4 
Baugewerbe + 36 + 2.5 + 22 
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Brutto-Inlandsprodukt und Einkommen 

1 984 1985 1986 1987 1987 1 988 
III Qu IV Qu I Qu il Qu III Qu 

Veränderung gegen das Vorjahr in % 
Entstehung des Bruttoinlandsproduktes, real 

Land- und Forstwirtschaft + 3.1 - ... 4,7 + 1,5 .+ 03 + 1,2 • 2,6 + 25 • 0,4 + 2,5 
Sergbau + 1,5 + 0,1 • 6,5 + 4,1 + 6,2 + 5,0 16,2 .... 11,5 - 7,5 
Sachgüterproduktion , .... + 2,5 + 3,6 + 1,7 - 0,4 - 0,4 + 2,1 + 7,5 - + 6,1 + 6,9 

Industrie l 3,0 + 3.7 + 1.6 - 1,1 - 1.4 + 2.2 + 8.3 I 6,8 + 7,8 
Gewerbe + 0,9- • - + 3,2 + 1,9 + 1;8 + 2,8 + 1,8 + 5,0 + 4,0 + 4,0 

Energie- und Wasserversorgung + 0,6 + 4,6 + 1,4 + 3,0 + 17,2 + 9,5 - 0,8 + 2,8 - 4,9 
Bauwesen. : ; , 2,1 + 1,1 - - 1,4 + 2,0 + 3,1 + 0,8 + 11,0 + 4,0 + 1.0 • 
Handel') .... - 0,5 + 3,1 I 1,3 !• 1,5 + 2,0 + 3,5 + 7,7 + 5,4 + 4,6 
Verkehr und Nachrichtenübermittlung .... : + -4,4 • + 4,3 + 0,8 .+ 2,9 + 3,2 + 4,2 + 3,3 ' + 2,6 + 3,5 ; 

Vermögensverwaltung2) + 3.2 I 2,8 I 2,1 I 2.9 + 2.9 + 2.5 I 2,2 + 2.4 + 2.8 
Sonstige, private Dienste3) + 2,2.. - .+ 3,3 + 2,7 - + 3.2 . + 3,4 ' -+ 3.1 ' + 2,6 + 2,6 . + 2,2' 
Öffentlicher Dienst .... + 1,2 + 1,7 + 1,5 + 1,2 + 1,0 + 1.0 + 05 + 0,5 + 0,5 

1,7;' 2,6 + 1,5 ' + 1.4 .' + 1,9 - + 2,3 + 4,7 . - + 3,8 + 3,6 
Minus imputierte Bankdienstlelstungen + 3,2 + 1,7 + 4,6 + 3,4 + 3,3 + 2,3 + 2,0 + 2,0 + 2,5 
Importabgaben-, + 4,9. - 2,0 + 5,9 • + 3,2 .. .+ 5,7 . +12,6 + 5,0 + 5,0 + 6,0-- -
Wehrwertsteuer .... 2,5 + 1,7 + 0,8 + 3,6 + 3,0 I 5,7 + 4,0 I 3,3 + 3,5 
Brutto-Inlandsprodukt :.->....-.-...- . - + 1,3 . - - + 2,6 - + 1,4 - + 1,5 - + 2,0 + 2,6 + 4,8 -+-3,8 -- - -+ 3,7 

Verwendung des Bruttoinlandsproduktes, real 
Privater'Konsum ............. ~ . \ : - 0,3 + 2,2 + 1,6 + 2,4 + 1,9 + 5,1 • + 5,5 - + 3,5 ' -+ 3,0-
Öffentlicher Konsum + 0,6 + 2,3 + 1,6 + 0,7 + 0,6 + 0,6 + 0,5 + 0,5 + 0,5 
Brutto-An läge Investitionen - . . - ,_|_ 2,4 ' -• ;+ 4,9 ~ ' + 3,6- ' ~ + 1,8 + 0,1 + T,9 • ' + 4,7" • + 3,7 '+ 5,5 

Ausrüstungen (netto)*) + 4,6 + 10,1 + 3,8 + 1,0 - 5,1 + 2,4 + 1,3 + 3,4 + 12,3 
... . - + 0,9 ,+ 0,6 + 3,5 -. + 3,1 ; ; +. 4,2. - - + 1.9 • .+.11,0. . ' - + 4,0- '-" -+ 1,0 

Inländische Endnachfrage + 0,5 + 2,8 I 2,1 + 2,0 + 1,2 + 3,5 + 4,3 + 3,0 + 3,2 
Lagerbewegung; Beitrag zum Wachstum des.BIP5) 1,9 - 0,2 + ~o.a : '. + 0.8 + 0,9 " . + 0,9' ' -; + 2.9. ' + 2,6 ; + 0,7 

Mrd S + 17.4 + 15,6 + 22,7 + 29,8 + 4,0 + 10.4 + 15,0 + 11.8 + 5,6 
Verfügbares Güter- und Leistungsvolumen . - + 2,4. - + 2,6 + 2,9 + 2,7 + 2.1/ + 4,3.' , + 7,0 + 5,5 , - + 3,8- . 
Exporte I. w. S.E) 6,6 + 6,9 - 3,2 + 1,6 + 2,8 + 3,8 + 9,9 + 4,8 + 7,8 
Minus-Importe i. w-. S.') .". ,~.. . .-; .: . 9,9 6,9 •+ 0,2 + 4,4 - -- + 3,2 8,0- , + 15,1- - . + 8,6 - •i' 8,2-
AuBenbeitrag zum Wachstum des BIP3) - 1 1 + 0 1 _ 1 5 _ 1 2 .... 01 1 3 - 20 - 1 7 - 02 

Verteilung der Einkommen 
Volkseinkommen..: . - . + 5,5 - • + 8,1 - - • + 6,1 + 3,8 - - + 4.1 + 3,7 - - + 5,9 • + 4,3- -5,1-- -

Bruttoentgelt für unselbständige Arbeit 5.3 + 6.0 + 6.1 + 4.1 + 2.5 + 4.0 •I- 1.4 + 2.9 + 2.9 
Sonstige Einkommen. + 6,1 " 6,5 6,1 - + 3,0 ' + 7.4 + 3,0 • +21,7.' I 8.91 "+ 9,5 

Netto-Masseneinkommen, nominell . . . . + 4,3 + 5.4 + 5.8 + 5.6 + 3.6 + 5.9 + 0.9 + 2.7 + 1.6 
; Leist ungseinkommen ;.'. ..... . + 4,6 + 5,8 ' ' + 6,3 • - '-+-3,9 • + 2,5 • - - + 3,9 ' • + 1,4"" • +. 2;9" 2,9 -

Private Lohnsumme + 4,4 I 5.6 I 6.2 1 3.9 l 2,3 I 4.3 I 2.1 + 3,5 i 3.1 
'. Öffentliche. Lohnsumme - ,,: —; ... + 5,3 + 6,5 .' ~ + '6,8 ' + 4,1 ' + 3,1 . ' + 2.1 ' - o;5 - + 0:4 + 2,1' ' 
Transfereinkommen 1 6.1 + 7.6 + 6.0 6.6 6.1 •I- 7.2 I 3.2 3,3 i 4.0 
-Abzugs .' - ....... 8,1- --' - +10,3 '- + 77 +. 1,9 ' - + 3,4 (• 1,7 . + 6,3 4,2 - i 9,t 

Netto-Masseneinkommen. real . . . . -1.4 + 1,8 + 3,8 + 4.6 2.6 I 5.3 0.6 + 1.3 + 0.1 
Volkseinkommen-je-Erwerbstätigen,-.,,..-. .... + 5,5 : + 5,9 + 5,7 + 3,9 
Leistungseinkommen |e unselbständig Beschäftigten, brutto 

Nominell .. .. - + 4,3 ,.+.5,3- . - + 5,6 + 3.9 + 2,4 + 3,9 . + 0,7 + 2,3 + 2.1 -
Real - 1 4 + 1 7 + 36 + 29 + 1.3 + 33 09 + 08 + 06 

') Einschließlich Beherbergungs- und Gaststättenwesen. — 5) Banken und Versicherungen Realitätenwesen sowie Rechts- und Wirtschaftsdienste. — 3 Sonstige Dienste orivate 
Dienste ohne Erwerbscharakter und häusliche Dienste — J) Ohne Mehrwertsteuer — ) In Prozentpunkten -°) Ohne Transitverkehr (einschließlich Transitsaldô  Ohne Transit-verkehr 

weil für November und Dezember mit 
einem besseren Ergebnis als im Vor
jahr (1987: 10 Mrd S Defizit in zwei 
Monaten) gerechnet werden kann 

Trotz lebhafter Binnenkonjunktur 
hat sich das Defizit der Handelsbilanz 
nur unwesentlich erhöht Die Han
delsbilanz wurde freilich durch den 
Rückgang der Importe von Brennstof
fen (Mengen und Preise) spürbar ent
lastet. 

Besonders günstig entwickelte 
sich die Bilanz des Reiseverkehrs 
Den dritten Monat in Folge lag der 
Überschuß deutlich über dem Vorjah
reswert Bis einschließlich Oktober 
war der Devisenzufluß aus dem Reise

verkehr um rund 5 Mrd S höher als 
1987 

Die offiziellen Währungsreserven 
der Oesterreichischen Nationalbank 
sind im Lauf des Jahres kräftig gestie
gen Trotz eines leichten Rückgangs 
seit Oktober betrugen sie Mitte De
zember 136,1 Mrd S, um fast 
15 Mrd S (swapbereinigt) mehr als 
vor einem Jahr 

Ende dei Phase n iedi ige i Zinsen 

Mit der Anhebung des Lombard
satzes durch die Deutsche Bundes
bank von 5% auf 5}£% Mitte Dezember 

dürfte die durch den Börsenkrach 
ausgelöste Niedrigzinspolitik endgül
tig zu Ende gegangen sein Wie 
Österreich hat sich mit Belgien, 

Vor diesem Hintergrund zeichnet sich 
für das Jahr 1989 eine international 

deutlich restriktivere Orientierung der 
Geldpolitik ab. Der geldpolitische 

Spielraum des Jahres 1988 wird damit 
verlorengehen. 

Frankreich, den Niederlanden und der 
Schweiz eine ganze Reihe europäi
scher Länder diesem jüngsten Zinser
höhungsschritt angeschlossen In 
Großbritannien waren bereits vorher 
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Energiebilanz für das III . Qitartal 

Förderung Einfuhr Ausfuhr Lager und Gesa ml - Umwandlung Erzeugung Eigen Nicht- Energetischer 
Statistische verbrauch abgeleiteter verbrauch energeti- Endverbrauch Differenz Produkte des Sektors SDher Energie Verbrauch 

TJ 
Kohle 

1987 8.804 46.053 66 -19.851 35.141 19.780 12.627 7 27 981 
1983 4.978 37 405 49 - 7.354 34.980 18329 12 365 8 29 007 
Veränderung 1987/88 in % ... . -43,5 -18,8 -25,7 - 0.5 - 7,3 - 2,1 + 19,0 + 3,7 

Erdöl und Mineralölprodukte 
1987 ..... 11.212 114.897 4.496 -10.904 110.709 98.498 96.486 5.450 16 195 87.052 
1988 12.715 99 540 2 601 2 228 111 381 95 772 93.456 6 408 16 069 87 090 
Veränderung 1987/88 in % ..... +13,4 - 13,4. -42,2 ' + 1,1 - 2,B - 3,1 + 17,6 - 0,8 + 00 

Erdgas 
. 1987. -. . ; . ..'..',,.. 7,485 33 950 ' 4 - -12 228 29.203 5,293 - 77 3.519 4.292 16.176 
1988 . . . . 9.427 28.372 0 - 7 133 30.666 7 817 86 2.723 4 332 15.881 
Veränderung 1987/88 In % ... +26,0 - 16,4 - . -100,0 + 5,0 ' +47,7 + 116 -22,6 + 0.9 " - 1,8 

Elektrischer Strom 
1987 :,, 53.100. 936 . 13.360 . 40 676 53.100 48.481. 1.019 : 35.039 
1988 47.786 2.038 8.550 41 273 47.818 44.683 1.390 36.749 
Veränderung 1987/88.in %.'...... . -10,0 ; ' +117,7 \ -36,0. ; .' + -1,5. . . - 9,9. ' ' - 7,8 + 36̂4 + -4,9 

Fernwärme 
' 1987...:.'{'.\ .'..',. 1.970 -1 970 
198B 2 367 2 367 
Veränderung 1987/88 in % ..... + 20,1 + 20,1 

Insgesamt 
- • 1987.-;\.'..\ .'.W . '.- ;'80,601 ' ' 195:836 "17.925. ' -- --42.783 '--'215,729' ' 176.671 '- 1.59.641 9.995 • • 20.487. - .168.217- . . 

1938 74.905 167.355 11 199 _-12 259 218.801 169.736 152.957 10.528 20.401 171 093 
• Veränderung 1987/88 in %..'.... - '7.1 ~ ' , - 14,5 - -37,5' " + ' 1,4 - 3,9 - 4,2 + 5,3 ' - 0.4' - + 1,7 

aus nationalen wirtschaftspoiitischen 
Zielsetzungen die Zinsen deutlich an
gehoben worden 

Der Lombard- und auch der Dis
kontsatz halten in der Bundesrepublik 
Deutschland heute wieder das Niveau 
des Jahres 1986 nachdem sie in der 
Zwischenzeit um bis zu 1 Prozent

punkt niedriger gewesen waren Die 
kurzfristigen Zinssätze haben seit 
dem Sommer mit mehr als 
+ V/2 Prozentpunkten noch kräftiger 
angezogen 

Die Notenbank der USA hat bis 
Weihnachten auf die allgemein erwar
tete Diskontsatzanhebung verzichtet 

Prime Rate und Geldmarktsatz waren 
freilich im Dezember um rund 2 Pro
zentpunkte höher als vor einem Jahr 
Trotzdem scheint sich der Druck auf 
weitere Zinssatzerhöhungen zu ver
stärken 

Abgeschlossen am 5 Jänner 1989 

F Ü R S I E S I N D W I R I M M E R A U F D R A H T : 

AMIT IHRE COMPUTERFORMULARE BEEINDRUCKEN 

U e b e r r e u t e r E ^ F o r m u l a r e 

2100 KORNEUBURG, INDUSTRIESTRASSE 1 

0 2 2 6 2 / 5 5 5 5 - 0 
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K O N J U N K T U R A K T U E L L 

Außenhandel Monetärer Bereich und Zahlungsbilanz 

OESTERREICHS MARKTANTEIL (GLEITENDER DREIMONATSDURCHSCHNITT) -AM GESAMTEN OECD-EXPORT NOMINELL "AM GESAMTEN OECD-EXPORT REAL 

3 2 
3 0 
2 8 
2 6 
2 <L 
2 2 
2 0 
t a 

-AM OECD-EXPORT IN DIE EG (t2) EFTA (OHNE OESTERREICH) OPEC OECD 

-AM OECD-EXFORT IN DIE NOPEC 
OECD-UEBEP SEE 

OESTERREICHS AUSSENHANDEL - EXPORT NOMINELL ARBEITSTAEGIG UND EAISONSERE IN IGT -GLEITENDER DREIMONATSDURCHSCHNITT 

-IMPORT NOMINELL ARBEITSTAEGIG UND SAISONBEREINIGT -GLEITENDER DREIMONATSDURCHSCHNITT 

•HANDELSBILANZ i) -DIENSTLEISTUNGSBILANZ l) -LEISTUNGSBILANZ 0 

-WECHSELKURSINDEX NOMINELL EFFEKTIV REAL EFFEKTIV 

-DEVISENMITTELKURS DES DOLLARS 

- TAGGELDSATZ 
-SEKUNDAERMARKTRENDITE 

ZINSDIFFERENZ ZUR BRD -TAGGELDSATZ -SEKUNDAERMAflKTRENDITE 

-VERAENDERUNG DER GELDKAPITALBILDUNG !) 
SCHILLINGKREDITE l) 

]) SAISONBEREINIGT GLEITENDER DHEIMONATSDURCHSCHNITT 
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K O N J U N K T U R A K T U E L L 

Preise und Verdienste 

-WELTMARKTPREISE - INSGESAMT 
INSGESAMT OHNE ENERGIEROHSTOFFE 

- VERBRAUCHERPREISINDEX • INDUSTRIELLE UND GEWERBLICHE WAREN 

-BRUTTO-MONATSVERDIENSTE JE INDUSTRIEBESCHAEFTIGTEN - LEISTUNGSEINKOMMEN JE UNSELBSTAENDIG BESCHAEFTIGTEN 

Entwicklung der Industrieproduktion 
Gleitende Dreiquactafsdurchschaitte, teilweise arbeitstägig bereinigt 

-INDUSTRIE INSGESAMT -VORLEISTUNGEN •AUSHUESTUNGSINVESTITIONEN KONSUMGUETER 

^Industrieproduktion in Österreich und in 
der Bundesrepublik Deutschland 

, Saisonbereinigt --f. • 

OESTERREICH 
| 08 ——*~B H D 

I OS 

104 

102 

96 . 

94 

Auftragseingänge in der Industrie 
Saisonbereinigt ;;':.; 

130 
1 20 
I 10 
(00 . 
90 
80 
70 -
60 
50 
40 

-INSGESAMT - INLAND -AUSLAND 
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K O N J U N K T U R A K T U E L L 

Konjunkturbeurteilung der Unternehmer in der Industrie 

GLATTE KOMPONENTE SAISONBEREINIGT 
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K O N N K R K 

Land- und Forstwirtschaft Energiewirtschaft 

2 i 
200 . 
190 . 

o ISO . 

-MARKTLEISTUNG RINDER l) 

-EXPORTPREIS FREI GRENZE -ZUCHT- UND NUTZRINDER -RINDFLEISCH FRISCH 

.lim.miNl.UMiii.Mlin iliiiiiiiiiiiliniiiiiriilrinniniil 

-MARKTLEISTUNG SCHWEINEFLEISCH I) 

-ERZEUGERPREIS SCHLACHTSCHWEINE LESEND (OESTZ) MASTSCHWEINE LEBEND (ST MARX) 

.1 Ii 

-MILCHLIEFERLEISTUNG l) 

l) SAISONBEREINIGT 

STROMVERBRAUCH 

KOHLENVERBRAUCH 

HE IZOELASSAT2 

TR EIS STOFFABSATZ 

ERDGASVERBRAUCH 

ENERGIEVERBRAUCH INSGESAMT 

GLEITENDE DREIMONATSDURCHSCHNITTE EFFEKTIVWERTE 
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K O N J U N K T U R A K T U E L L 

Entwicklung der Ausländernächtigungen und der realen Einnahmen im internationalen Reiseverkehr 
Zu Preisen von 1976 

WINTERHALBJAHRE SOMMERHALBJAHRE 

76 77 78 79 80 81 82 83 84 85 B6 87 88 76 77 78 79 80 81 82 83 34 85 86 37 88 

F Ü R S I E S I N D W I R I M M E R A U F D R A H T : 

ERBUNG VON A-Z AUS EINER HAND 

U e b e r r e u t e r O f f s e t d r u c k 

2100 KORNEUBURG INDUSTRIESTRASSE 1 

0 2 2 6 2 / 5 5 5 5 - 0 
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